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LANGENHORN Lange nach Ende

des NS-Regimes, noch um

1960, wurden 14 Straßen in

Langenhorn rund ums AK Och-

senzoll nach Ärzten benannt,

die Nazi-Täter waren.

WALTRAUT HAASS

Diese Namensgeber verfoch-
ten NS-Ideologien; übten
menschenverachtende Prak-
tiken aus - und daher in der
Kritik: Langsam mahlen die
Mühlen der Behörden. Jede
einzelne „belastete“ Straße
müsse auf Antrag von Bür-
gern genau geprüft werden,
um eine Umbenennung in
die Wege zu leiten. So das
Fazit eines Vortragabends,
zu dem die Geschichtswerk-
statt der Willi-Bredel-Ge-

sellschaft (WBG) kürzlich ins
Bürgerhaus Langenhorn einge-
laden hatte.
Bis jetzt seien nur vier der 14
belasteten Straßen umbenannt,
bedauerten WBG-Vorsitzen-
der Hans Matthaei und René
Senenko, Initiator der Akti-
on. Die Kulturbehörde prüft
aktuell einen interfraktionell
einstimmigen Antrag der Be-
zirksversammlung Nord: zur
Umbenennung der nach den
NS-Ärzten Theodor Fahr, Franz
Oehlecker und Theodor Heyne-
mann benannten Straßen.
Von einem „Paradigmenwech-
sel in der Erinnerungskultur“
sprach Dr. Johanna Meyer-
Lenz. Die Historikerin beleuch-
tete das kulturelle Gedächtnis
der Nachkriegszeit und zugleich
„die lange Dauer des Verges-

sens“: Die Gräuel der Nazi-
Zeit wurden bis in die 1960er
Jahre einfach ignoriert.
Dr. Rita Bake befasste sich
mit dem Umgang von nach
NS-Tätern benannten Stra-
ßen. „Damals stützten Mil-
lionen von NS-Parteimit-
gliedern das Regime und
machten sich mitschuldig“,
so die Historikerin, die bis
2017 im Direktorium der
Landeszentrale für politi-
sche Bildung Hamburg tä-
tig war. „Wer gegen Artikel
eins des Grundgesetzes und
gegen die Allgemeine Erklä-
rung der Menschenrechte
verstößt, hat kein Recht auf
Würdigung in einem Stra-
ßennamen.“
�� www.hamburg.de/

ns-dabeigewesene

Der lange Weg
der Umbenennung
Behördenmühlen in LANGENHORN mahlen langsam

Unterstützung
Die St. Ansgar-Kirche in Langen-
horn sucht Spenden um zwei
Altarbilder der Künstlerin Anita
Rée anschaffen zu können � 6

Spürsinn
Musiker und Autor Jochen
Wiegandt ist Melodien und
Geschichten in Schleswig-
Holstein auf der Spur � 8

DAS IST DRIN

Honigernte
Es ist immer wieder ein Ereignis,
wenn Imker Ingo Fehr am
Hamburger Airport zur Honig-
ernte einlädt � 3

Taxi kollidiert mit
Radfahrer

ALSTERDORF Bei einem Zusam-

menprall mit einem Taxi hat sich

ein 67-jähriger Fahrradfahrer

schwere Kopf- und Thorax-Verlet-

zungen zugezogen. Der Taxi-

fahrer (47) befuhr abends um

20.30 Uhr den Orchideenstieg

in Richtung Alsterkrugchaussee

und wollte nach rechts abbiegen.

Weil der Radfahrer den Radweg

entgegen der vorgeschriebenen

Richtung befuhr, kam es zur

Kollision. (jae)

Flugbetrieb wieder
über Langenhorn

FUHLSBÜTTEL Der Hamburger

Flughafen „Helmut Schmidt“ hat

die jährlich notwendigen War-

tungsarbeiten an der Start- und

Landebahn 05/23 (Niendorf/Lan-

genhorn) planmäßig abgeschlos-

sen. Während dieser Zeit wurde

der Flugbetrieb über die Piste

15/33 (Norderstedt/Alsterdorf)

abgewickelt. Diese wird dann

voraussichtlich vom 22. August

bis einschließlich 5. September

gewartet. (jae)

LANGENHORN Nachdem die
ehemalige Ladenzeile im
Grellkamp abgerissen wur-
de, warten die Anwohner
nun darauf, was hier entste-
hen soll. Nahversorger wer-
den dringend gewünscht.
Aktuell sind die Wege lang,
um Einkäufe zu erledigen.
Das Areal ist mit einem
Bauzaun abgesperrt und
könnte bebaut werden. Auf
dem Schild an der künftigen
Baustelle sind aber weder
Vorhaben noch mögliche
ausführende Betriebe auf-
gelistet: „Das Bauvorhaben
am Grellkamp befindet sich
derzeit noch in der Pla-

nungsphase, sodass wir noch
keine konkreten Angaben ma-
chen können“, antwortet Sa-

ga-Pressesprecher Gunnar
Gläser. Nizar Müller (CDU),
Mitglied der Bezirksver-
sammlung Nord, weiß mehr:
„Dort soll ein dreigeschos-
siges Haus mit Wohnungen
entstehen. Ob dort ein Bä-
cker ebenfalls seinen Platz
findet, ist noch unklar.“ Mül-
ler sieht am Grellkamp aller-
dings die Gefahr, dass weite-
re Parkplätze verschwinden
werden. „Die Zahl der Mög-
lichkeiten wird deutlich re-
duziert. Wenn dann neue
Parkplätze installiert wer-
den, sind diese deutlich teu-
rer“, ist sich Müller sicher.
(oj)

Ruhepause am Grellkamp
Planungsphase endet erst im Herbst

Das Bauschild am Grellkamp ist

noch nicht sehr aussagekräftig
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LANGENHORNAm28. Juni findet
um 19 Uhr in der Philemon-
Kirche (Poppenbütteler Weg
97 ) das erste Treffen des Quar-
tiersbeirats für den Tegelsbarg
und seine Umgebung statt. Der
Beirat soll sowohl Belange und
Bedürfnisse als auch Themen
und Probleme der gesamten
Bewohnerschaft konstruktiv
angehen.
In dem Gremium finden sich
Vertreter öffentlicher Insti-
tutionen gemeinsam mit den
Anwohnern an einem Tisch
zusammen, um konkrete Stra-
tegien zu den Themenfeldern
Versorgung und Integration zu

entwickeln. Damit soll frühzei-
tig ein gutes Zusammenleben
zwischen allen Bewohner er-
möglicht werden. Auch wird
so lösungsorientiert auf den
steigenden Bedarf an Ange-
boten im Stadtteil reagiert. Er
bietet außerdem die Möglich-
keit, Konflikte zu klären sowie
Projekte und Angebote für alle
Menschen vor Ort zu entwi-
ckeln. Für die Finanzierung
von Projekten und Maßnah-
men dient ein Verfügungsfonds
in Höhe von jährlich 8.000
Euro. Der Beirat entscheidet
über die Bewilligung der ein-
zelnen Projekte. (fbt)

Quartiersbeirat tagt
zum ersten Mal

Süßer Sieg
Die zweijährige

Linn wird für das

Wochenblatt zum

WM-Orakel. Vor

die Wahl gestellt,

einen Cake Pop

mit deutscher

oder mexikani-

scher Flagge zu

verputzen, greift

sie entschlossen

zum Titelver-

teidiger. � 4
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FIFA WM RUSSLAND 2018

Volltreffer!

20%
WM-Rabatt

Behalten Sie den Ball im Blick!
Mit einer neuen Brille von LÜHR-Optik:
20% WM-Rabatt auf alle Brillengläser.
Bis zum Viertelfinale am 7.7.2018.
Nicht mit anderen Angeboten kombinierbar.
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